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den Malern wırd lediglich Gottftried Hentschel (vor 1620—nach
vorgestellt. Aus der Rechtsgeschichte beschreibt Hans Thıeme den Pfar-
rerssohn Ernst Theodor Gaupp (1791-1859) un: den für die mıiıttelalterliche
Rechtssprechung Kölns bedeutsamen Landwirt un:! Gutsbesitzer Heıinrich
VO Loesch (1873—-1947).

Fur den Leser dieser Zeıitschrift se1 esonders auf die für die evangelısche
Kırchengeschichte wichtigen Gestalten hingewiesen. Manfred P. Fleischer
stellt die beiıden Späthumanisten Bartholomäus Scultetus (1540—1614) und
Nıkolaus Henel (1582—-1656) VOVTL. Der eıne, in den mathematischen, O-
nomiıschen und geographischen Kenntnıissen seiner eıt gebildet, zugleıich
Ratsherr, Bürgermeıster, Gymnasıallehrer und Kirchenvorsteher iın Gör-
litz, hat aufschlufßreiche Tagebücher und Schriften ZAHT eıt- und Naturge-
schichte hıinterlassen. Der andere, Pfarrerssohn Aaus Neustadt Fufß des
Altvaters, Anwalt un: spaterer kaiserlicher Rat iın Breslau, schrieb eıne
bedeutende Sılesiographia un:! Breslographia (beide Frankfurt Her-
bert Patzelt würdıgt Leben un! Leistung VO  > Superintendent Theodor arl
Haase (1834—1909), zunächst in Bıelıitz, se1it 1876 in Teschen, die »gröfßte
Autorıität« des österreichischen Protestantismus, zugleıich Mitglied des
schlesischen Landtages 1in Iroppau un: des Abgeordnetenhauses in Wıen.
Ihm sınd zahlreiche Anregungen un! Stiftungen dgnken, W1e die
»Gesellschaft für die Geschichte des Protestantismus ın Osterreich« oder
das Evangelische Krankenhaus in Teschen. Genannt se1l schliefßlich die
Biographie ber Schwester E,va VO Tiele-Winckler (1866—1930) A4US der
Feder VO  a} Hans Thıeme, der als Junger Mann MIt ıhr korrespondıierte. Er
schildert das erstaunliıche Wachsen des Friedenshortes, eiınes Kinderheimes
in Miechowitz, einem weltweıten Friedenswerk un! die persönlıche
Frömmuigkeıt VO  5 Multter Eva sehr einfühlsam.

Mögen diese wenıgen Hınweıse das weıtgespannte Buch empfehlen, das
für den Forscher durch die jeweıls angefügte Schriften- und Literaturliste
VO  e zusätzliıchem Wert 1St. Dietrich eyer

Nationalsozialismus Un Wıderstand ın Schlesien. Hg V. Lothar BOSSLE,
Gundolft KEIL, Josef Joachım MENZEL, Eberhard (CGsünter SCHULZ. Sıgma-
rıngen: Jan Thorbecke Verlag 1989, } 208 (Schlesische Forschungen
Band

Der anzuzeigende Band enthält einzelne Vortrage VO  - Zzwel Symposıen in
Würzburg, VO Oktober 1983 un: November 1984, ZU Thema egen
des erheblich verzögerten Erscheinens sınd leider inzwischen fünf Beıträge

anderer Stelle erschienen un! nıcht mehr aufgenommen worden. uch
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dıe vorliegenden Autsätze behandeln L11ULE AT Teıl die Problematik des
Widerstandes, der Tıtel des Buches 1St also addıtıv verstehen. 1)as 1St
sıch schade, enn eıne systematische Darstellung schlesischen Widerstandes
1mM Dritten Reıich hätte sıch ber das Buch VO  } Ger Vanl Roon, Neuordnung
1im Wıiıderstand ber den Kreıisauer Kreıs) hınaus gelohnt.

Die Beıträge siınd unterschiedlich iın ange, Konzeption und Gewicht.
1)as Thema Widerstand wiırd systematısch VO Eberhard (sunter Schulz
»als Problem der philosophischen Rechtslehre« behandelt un!: Beispiel
des verhinderten Hıtler-Attentäters Rudolf-Christoph Freiherr VO (jers-
dortf erläutert. Man wünschte sıch weıtere solche systematıische Studien
den anderen schlesischen Widerstandskämpftern, Zu Beıispiel des Kreıi-

Kreıises. I1)azu bıetet der eindrucksvolle Auftsatz VO  a Hans Ludwig
Abmeier ber den Oberpräsidenten VO  e Oberschlesien, Hans Lukaschek,
der den führenden annern der Kreıisauer gehörte, ergiebige Intorma-
tiıonen. Der Verfasser zeichnet die christliche, in der katholischen Ethik
verwurzelte Anschauung Lukascheks, seıne Entwicklung VOT seiner Entlas-
SUuNg 1933 un! seine Hılfe für Verfolgte un: jüdısche Miıtbürger als
Rechtsanwalt in Breslau bıs seiıner Inhaftierung ach dem Hıtler-
Attentat 1944 uch das Leben VO  — Gerhard Möbus 1St für das Thema
aufschlufßreich. Lothar Bossle untersucht dessen wichtige Unterscheidung
VO Widerstand in einer Demokratie und 1n eıner Diktatur, dessen »OppOSI1-
tionelles Verhalten« 1M Vergleich iußerer Emigration und ıinnerer
Opposıtion und die anthropologische Grundlegung der Demokratie 1in den
Schriften VO 1950 bıs seınem Tod 1965

Zu den menschliıch berührenden Beıträgen gehört der Auftsatz VO hrı1-
sti1an Andree ber die Ausschaltung VO  — 19 bedeutenden jüdischen Medi-
zınern, melılst der Uniiversıität VO  a Breslau, die 1: Emigration SCZWUN-
gCn wurden un! 1MmM Ausland, 1n USA, Südameriıka, der Türkeı, in Palästina
un anderen Staaten eıne _ neue Stellung suchen mußten. Der Verftasser
skizzıert das Leben dieser ÄArzte un: Medizinprofessoren un konfrontiert
CS mıt der Weltanschauung des AUS Oberschlesien stammenden Reichsärzte-
ührers Gerhard agner, der bıs seınem Tode 1939 die erschütternde,
konsequente Ausschaltung jüdischen Einflusses 4aUus dem deutschen
Gesundheitswesen betrieb. Während dieser Beıtrag die hervorragende
medizinısche Wissenschaftt in Breslau belegt, geht Ludwig Petry der Rolle
der philosophischen Fakultät Breslaus 1m Dritten Reich ach un: zeichnet
den Einflu{fß des nationalsozıialistischen Geilstes auf Charakter und Unter-
richtsbetrieb der Universıität.

Aut großes Leserinteresse werden die Studien Z7wel der hervorragend-
sten Gestalten Schlesiens in diesen Jahren stoßen. Walter Requardt schildert
das diffizile Verhältnis Gerhart Hauptmanns ZU Nationalsozialısmus ın
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ähe un! kritischer Dıstanz SOWIl1e die nationalsozialistische Entdeckung
Hauptmanns, eın ımmer wieder untersuchtes un:! fesselndes Thema, dem
der Vertasser Aaus eigenem Erleben 1in der Freundschatt mıt dem Dıichter
CC Akzente hinzufügt. Bernhard Stasıewskiı würdiıgt die unermüdlıche,
vorsichtige, 1aber beharrliche Opposıtion VO  — Erzbischof Kardınal Bertram

die Kirchenpolitik des Drıtten Reiches A4uUusS$Ss ıntensıver Kenntnis der
zahlreichen Eingaben, Stellungnahmen un! Korrespondenzen un: deutet
die unterschiedliche Sıcht heutiger Forscher ArZ

In Z7wel Überblicken wiırd die Rolle der SPD iın der Endphase der
Weımarer Republık und der Arbeiterbewegung 1mM Dritten Reich geschil-
dert (von CGsünter Granicky und Johannes Binkowskı). Heınz Rudolf
Fritsche beschreibt den Schlesischen Rundfunk und seıne zunehmende
Beherrschung durch den Staat Eın packender un doch nuüchterner Bericht
VO Volker Schmidtchen ber die letzte Phase des 7Zweıten Weltkrieges un:
ber die Kämpfe Schlesien beschliefßt den Band Zeitgeschichte 1St
immer erregend und anrührend. Das Buch möchte die Jüngste Vergangen-
eıt erhellen und bewältigen helten. Schade, da{ß die anderen Beıträge der
beiden Symposıen nıcht auch aufgenommen wurden. Man wußflte SCIN mehr
ber diese Jahre in Schlesien.

Dietrich eyer

Archiv für schlesische Kirchengeschichte. Herausgegeben VO  - Joachım KOH-
LER im Auftrag des Instıtuts für ostdeutsche Kıiırchen- un:! Kulturge-
schichte, Regensburg. Band 1989/1990 3972 mıt 18 Abbildungen.
Kartoniert. Jan Thorbecke Verlag Sıgmarıngen.

Im Aufsatzteıil dieses Doppelbandes stehen biographische Untersuchungen
1mM Vordergrund, wobei allein Te1 der Person Adolf Bertrams (1859—1945)
gewıdmet sınd Antonı1a Leugers Adolt Kardınal Bertram als Vorsitzender
der Bischofskonterenz während der Kriegsjahre (1939—-1945) un:! Marıa
Elisabeth och Adolftf Kardıinal Bertram als Kirchenpolitiker 1m Drıitten
Reich versuchen beide, der nıcht unumstrıttenen Haltung des Kardinals 1ın
der NS-Zeıt eıne faıre Beurteilung zuteıl werden lassen. Beide schließen
iıhre Untersuchung mi1t eiınem Wort, das Hubert Jedın mı1ıt Blick auf
Kardınal Bertram DESARTL hat »Auch große Persönlichkeiten haben Gren-
ZCN, die ıhnen nıcht durch das Wollen, sondern durch ıhr Werden un: Seıin
gesteckt sind« (S 35 111) Gerade das Werden dieses »unpolitischen Seel-
SOTSCIS« wiırd Annn herausgearbeıtet VO August ermann Leugers-Scherz-
berg: Dıie Wahl Adoltf Bertrams SE Fürstbischof VO  m Breslau 1im Jahr
1914 Eın Schritt Zur Entpolitisierung des Bischofsamtes in Preußen.


